
Haushaltsrede der SPD-Fraktion 

Generaldebatte zum  

Haushaltsplanentwurf 2020/21 

am 23.Oktober 2019 



Rückblick Haushaltsberatungen für 2019 

Antwort der Haushaltsbemühungen 

 sehr hohe Ermächtigungsüberträge  
        Investitionsstau 
        Wertverlust in Infrastruktur und Immobilien 
        Abhilfe: externe Beauftragungen für ganze Projekte 

 
 seit 2013 sehr hohe Investitionen ohne Kreditaufnahmen 

        konsequentes Abarbeiten der Bedarfe 
        zielgerichtete Investitionen in die Zukunft 

 
 extreme Schwankungen in Steuereinnahmen 

        Stärkung der steuer-unabhängigen Einnahmen 
        konsequenter Ausbau der Stadtwerke 
 
 seit 2013 in Summe positive Bilanzen im Ergebnis-Haushalt 

        Ausblick: Ende 2019 nahezu schuldenfrei  
        dürfen auch Bürgerinnen und Bürger spüren 
 
 



Haushaltsplan 2020/21 

Plan:   - 13,9 Mio €  

Ergebnisse:  + 54,4 Mio € 

Differenz:  + 68,3 Mio €  
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Haushaltsplan 2020/21 

Rücklagen: ca. 57 Mio € 



Haushaltsplan 2020/21 

Plan:   - 59,6  Mio €  

Ergebnisse:  + 24,2 Mio € 

Differenz:     83,8  Mio €  
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Haushaltsplan 2020/21 

Liquidität: ca. 14 Mio € 



Haushaltsplan 2020/21 

Rücklagen:     57,7  Mio €  

Schulden Kern-Haushalt:   -  0,4  Mio € 
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Beteiligungsformate 

Einwohnerbeteiligung 



Einwohnerbeteiligung 

Zukunftsdialog, Fach- und Bürgerforen 

 

Die Einwohnerbeteiligung  
 erfolgt frühzeitig, repräsentativ und ist in die politische Willensbildung eingebunden 

 

Die Voraussetzungen dafür,  
 dass unsere Einwohnerschaft ihre Ideen und Anregungen aktiv einbringt, sind geschaffen 



Verankerung der Nachhaltigkeit 



Fachforum 

Flächennutzungsplan 2035 

Rechnerische Flächenbedarfe  

 Wohnen: 29 ha 

 Gewerbe: 40 ha 

 

 Grün- und Erholungsflächen 

 Innenentwicklung 

 Ausweisen neuer Flächen 

 „Raumwiderstandskarten“ 



Für gutes Klima in Kirchheim 

Anreize für Änderung der Mobilität 

Regenerative Energieerzeugung – Energieeinsparung 

Innovative Konzepte des Bauens: regenerative Baustoffe,… 

Klimaschutzmanager für konsequente Umsetzung der Klimaziele 

Klimarelevanz bei allen kommunalen Entscheidungen betrachten 

Klimaschutz als übergeordnetes strategisches Ziel der Stadt 



Klimaveränderungen 

Erhard Eppler ( † 19.10.2019 ) 

Wer heute versucht,  

etwas Bewahrenswertes zu bewahren,  

der muss schon fast ein Revolutionär sein. 



Bessere ÖPNV-Anbindung der Teilorte  

Kostengünstiges ÖPNV-Tagesticket im gesamten Stadtgebiet! 

Kundenfreundlicher ÖPNV innerhalb Kirchheims 

 bezahlbar  
 erreichbar  
 häufig  
 verlässlich  
 sicher 

Umstieg auf ÖPNV durch Angebote, nicht durch Verbote! 

Einsatz von klimafreundlichen, lokal emissionsfreien Fahrzeugen 

Klimaschutz und Mobilität 



Viertelstundentakt der S1 ab Kirchheim 

Aufwertung des Busbahnhofs zur Mobilitätsdrehscheibe 

Mehr P + R Möglichkeiten 

Mobilität weiter denken! 

Mobilität, Transportnetze und Sicherheit 

Ringschluss forcieren: S1 von Kirchheim zum Flughafen 



Mobilität, Transportnetze und Verkehr 

Mobilität weiter denken! 

Fußgänger stärken: barriere- und gefahrenfreie Wege 

Verkehrsleitsysteme zur Vermeidung von Staus in der Stadt 

Ortsdurchfahrt Jesingen: Tempo 30 

Sicheres Radwegenetz v.a. für Schulwege & in der Innenstadt 

Lösung des Parkdrucks in den Wohnvierteln 

Beachtung der Mobilitätsbedürfnisse aller ! 

Mobilität, Transportnetze und Sicherheit 



Handlungsfeld Bildung – Schulen  

Für gute und moderne Lernbedingungen 

Ausbau der Schulsozialarbeit 

Attraktive Ferienbetreuungsangebote 

Zukunftsfähige digitale Grundausstattung für alle Schulen 

Gesunde und ausgewogene Verpflegung an den Schulen 



Handlungsfeld Bildung - Kitas 

Mehr Qualität in der frühkindlichen Betreuung 

Flexible Betreuungsangebote und längere Öffnungszeiten! 

Erweiterung von Kitas zum Decken des vorhandenen Bedarfs 

Bessere Einbindung und Ausstattung der freien Träger 

Kindergartenzeit ist Bildungszeit: Gebührenfreiheit für Regelzeit 



Kindergartenzeit ist Bildungszeit 

Erhard Eppler ( † 19.10.2019 ) 

Wir stehen im Bildungswesen  

an einer Grenze der Chancengleichheit, 

die dadurch gezogen wird,  

dass in den ersten drei Lebensjahren  

eines Kindes Entscheidungen fallen 

 – im Guten wie im Bösen –  

die nicht mehr zu revidieren sind. 



Handlungsfeld Wohnen 

Etablieren eines städtischen Eigenbetriebs „Wohnbau“ 

Strategischer Erwerb von Grundstücken – Vergabe in Erbpacht 

Bezahlbares, bedarfsgerechtes Wohnen in einem sicheren Zuhause 
- für junge Menschen, Familien und Senioren  

Notwendige Anpassungen in der Infrastruktur mitdenken 

Die Stadt Kirchheim muss selbst im Wohnungsbau aktiv werden! 



Handlungsfeld Wohnen 

Schaffung von städtischem Wohnraum ist strategisches Ziel 

Schnelle Maßnahmen: Mieten, Belegungsrechte, Kaufen 

Geeignete Wohnungen für Menschen in prekären Situationen 

Weitere Standorte festlegen: Ötlinger Güterbahnhof, Schafhof IV,… 

Sanierungen: Vermeiden von Leerstand in städtischen Wohnungen 



Gewerbeansiedlungen strategisch planen und nachhaltig umsetzen 

Bessere Ausnutzung der bestehenden Gewerbegebiete 

Digitalisierung: Schneller und umfassender Breitbandausbau 

Bereitstellung der benötigten Infrastruktur (Co-Working Space, …) 

Attraktivierung der Innenstadt zusammen mit Einzelhandel 

Handlungsfeld Wirtschaftsförderung 



Lebenslanges Lernen – Ausbildungsangebote in Kirchheim 

Schneller Wandel von Qualifikationsanforderungen 

Neue Formen der Erwerbstätigkeit: Entgrenzung von Arbeit und Privatleben 

Entstehen neuer und Wandel bestehender Berufsbilder 

Handlungsfeld Wirtschaftsförderung 



Strategische Ausrichtung der Stadtwerke 





Ein Blick in die Nachbarstadt… 

 „Sauberer Strom“ – Förderung erneuerbaren Energien 

 Stromlabel mit Ökostrom 
 Stiftung zur Projektförderung von nachhaltiger, zukunftsfähiger Energieversorgung 
 Förderung der E-Mobilität 
 Ausbau Stromtankstellennetz 
 neue Photovoltaikanlagen , Angebot von Energiespeichersysteme 
 Dienstleistungen wie Verbrauchskontrolle zum Einsparen von Strom 
 

 Schnelles Internet und Telefonie 
 Glasfaserausbau 
 Internetlösungen Lokaler Kundenservice 

 

 Bäderbetrieb wird aus Gewinnen der anderen Betriebszweige finanziert 

Darüber hinaus bleibt noch ein ordentlicher Gewinn für den kommunalen Haushalt 

 



Strategische Ausrichtung der Stadtwerke 

Ausbau des Betriebszweigs Strom und Wärme 

Einführen eines eigenen Stromlabels 

Betriebszweige erweitern: E-Ladesäulen, Energiespeichersysteme 

Neue Betriebszweige: Glasfaserausbau, Internetlösungen 

Integrierte Stadtwerke als steuerlicher Querverbund 

Eigenfinanzierung des Bäderbetriebs ermöglichen 





Einsetzen der vorhandenen Mittel (Darlehen EnKi, Stadtwerke) 

Einvernehmliche Lösung zur Beendigung des Vertrags mit Dettingen 

Niedrigere Betriebskosten, Vermeidung von Baukostensteigerungen 

Hallenbad für den Kirchheimer Bedarf am Standort Freibad 

Die SPD will vor 2030 ein Kirchheimer Hallenbad! 

Sport, Gesundheit und Erholung 





Kultur und Sport, Gesundheit und Erholung 

Fachforen Kultur- und Sportentwicklung 

Unterstützung aller Vereine – keine Betriebskostenbeteiligung 

Räumlichkeiten für unterschiedliche kulturelle Events 

Entwicklung von Freiflächen, Spielplätzen und Bewegungsräumen 

Ein großer Dank den ehrenamtlich Engagierten in unserer Stadt! 



Generationen in Kirchheim 

Für mehr Lebensqualität im öffentlichen Raum 

Kinder- und Alter(n)sfreundliche Stadt Kirchheim 

Integration und Inklusion leben 

Fortschreibung der Sozialpläne für Kinder, Familie und Senioren 

Nachbarschaftsnetzwerke stärken 

Mehr Plätze für Kurzzeitpflege und Tagespflegeplätze einrichten 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Erhard Eppler ( † 19.10.2019 ) 

„Lebensqualität meint Freiheit,  

Freiheit zur Selbstentfaltung und Selbstverwirklichung,  

Freiheit von materieller Not und – soweit dies un ter Menschen 

möglich ist – auch Freiheit von Angst. 

Lebensqualität meint Sicherheit durch menschliche Solidarität, 

Bewahrung der eigenen Kräfte in der Arbeit,  

Teilhaben an der Kultur ,  

aber auch  an einer unzerstörten Natur ,  

die optimale Chance psychischer und physischer Gesundheit.“ 



Backup 

Backup 

KEINE PANIK 


